
Ausverkauftes 
Haus – dank 
Charles Nguela
Er ist wohl der bekannteste Swiss-Milch-Mann der Schweiz, weil

er per TV und Handy überall präsent ist. Aber gleichzeitig

fasziniert der begnadete Stand-up-Comedian mit seinen Bühnen-

programmen. Sein Name: Nguela, Charles Nguela. Bilder: Isabelle Kürsteiner 

ISABELLE KÜRSTEINER • Ein Glück für die Schweiz, am 1. Feb-
ruar auch für Walzenhausen und die «Walzehuser Bühni», dass 
Charles Nguela, in Zaire (heute Demokratische Republik Kongo) 
geboren, nach einem Aufenthalt in Südafrika 2002 nach Lenz-
burg kam. Gut, dass ihn Freunde ermunterten, vor 14 Jahren am 
Gauklerfestival in Lenzburg als Stand-up-Comedian aufzutreten 
und damit einem grossen Publikum sein ungeheures Talent zu 
zeigen. Der Preisregen begann schon nach dem ersten Solopro-
gramm: Gewinn der beiden Swiss Comedy Awards 2014 und 
2022, als bester Comedy Act und Publikumsliebling. 

ANFORDERUNGEN FÜR AUSVERKAUFTES HAUS
 Dass Charles Nguela eine Comedian-Berühmtheit ist, wussten 
die Mitglieder des «Walzehuser Bühni»-Aktivteams. Als die MZA 
bereits vor Beginn der Aufführung ausverkauft war, stieg die 
Nervosität bei Präsident Benjamin Müller doch etwas an. «Ich 
habe gleich alle angeschrieben, dass sie bitte den Eintritt mit 
Bargeld bezahlen mögen, damit keine Wartezeiten entstehen. 
Ausserdem haben wir zwei Kassabereiche eingerichtet und die 
Feuerwehr für die Parkplatzorganisation aufgeboten. Zudem 
bat ich verschiedene ehemalige Team-Mitglieder, uns zu helfen. 
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Sie alle sagten sogleich zu. Dafür bin ich sehr dankbar.» Na-
türlich musste auch die Pausenverpflegung für mehr als 240 
Zuschauende neu überdacht werden. Der Samstag bewies, 
es klappte bestens mit dem ersten ausverkauften Haus in der 
Aera Müller. Übrigens, ausverkauftes Haus hatte die «Walze-
huser Bühni» in der Vergangenheit auch schon erlebt, etwa 
mit Dimitri, Massimo Rocchi oder Ursus und Nadeschkin. 

AUSPROBIEREN AUF HOHEM NIVEAU

Charles Nguela trat in Walzenhausen für ein Tryout auf. Er er-
probte somit sein viertes Programm «TIMING». Premiere nach 
acht Tryouts und drei Vorpremieren, davon zwei in Goldach, 
ist am 4. April im Volkshaus Zürich. In «TIMING» erzählt der 
Zürcher von seinen Erlebnissen rund um die Welt, insbeson-
dere in Europa und Afrika. Dabei waren seine Vergleiche der 
zwei so ganz verschiedenen Mentalitäten besonders span-
nend, da er sie ja hautnah erlebt hatte und erlebt. Nguela ge-
lingt es, das Beobachtete zu verbinden und so zu schildern, 
dass schmunzeln, lächeln, ja oft schallendes Gelächter das 
Resultat ist. Dabei helfen ihm seine grosse Bühnenpräsenz, 
seine Körpersprache und seine Mimik, auch sein eigenes 
Amüsement über den guten Gag. Der Besuchende wird von 
Nguelas Fröhlichkeit und seinem Lachen angesteckt.

SCHWEIZER MACHER AUS NGUELAS SICHT

Wer immer das neue Programm besucht, erfährt den Zu-
sammenhang von Warnblinkern und Griechenland oder wie 
Flammenwerfer in Südafrika auch eingesetzt werden kön-
nen oder aber, was es mit dem Panettone auf sich hat oder 
warum den Stand-up-Comedian die Emotion Eifersucht der-
massen interessiert. Lacher produzierte auch die Schilde-
rung seiner Einbürgerung. Wie schon bei anderen Nummern 
kommt Charles Nguela wie oben geschildert zugute, dass er 
Afrika und die Schweiz kennt. So kann er auf spielerische, 
nguel’sche Weise vergleichen. Ein Beispiel, die Fragen zu sei-
ner Einbürgerung, führt er mit viel Charme beinahe wie im 
Film «Die Schweizermacher» ad absurdum, ebenso wie das 
Gespräch mit den Behörden. Fazit: Das Tryout in Walzenhau-

sen brachte die Besuchenden immer wieder zum Lachen, sie 
applaudierten und waren zum Schluss aufgeräumter Stim-
mung, denn das Publikum war schon beim «Ausprobieren» 
hochstehend unterhalten worden.

WEITERE FÜNF AUFTRITTE

Die Walzehuser Bühni startete mit Charles Nguela fulminant 
ins 2025. Und es folgen weitere Künstlerinnen und Künstler 
aus fünf verschiedenen Kultursparten. Als Nächstes wird 
das illustre Männertrio «Blues Max Trio» mit dem Programm 
«Na also!» unterhalten. Mit dabei sind ein vergnügter Mini
maltrommler, der auch Gitarre kann. Ein verträumter Spar-
pianist, der auch Bass kann. Und dann dieser mangelhafte 
Max! Tagträumer – Wundertüte – Trottoir-Poet. Wer aber 
Charles Nguela in «TIMING» sehen will, hat in der Nähe, in 
Goldach und Heerbrugg Gelegenheit dazu.

Charles Nguela faszinierte schon im  
Tryout zum Programm «TIMING»

Nicht nur die nguel’schen Eindrücke liessen 
lächeln und lachen, auch seine Mimik

Altpapiersammlung 

Am Freitag, 21. März 2025, findet die Altpapier­

sammlung durch die Schule Walzenhausen statt. 

Altpapier und Karton müssen separat gebündelt 

sein. Für die Abholung bitte gut sichtbar an den 

Kehrichtsammelplätzen deponieren.
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Gemeinsame Finanzverwaltung Wolfhalden und Wal-
zenhausen – Besetzung der Sachbearbeiter-Stellen | 
Die Gemeinderäte Walzenhausen und Wolfhalden haben 
an ihren Sitzungen im November 2024 der Vereinbarung 
über die gemeinsame Führung der Finanzverwaltungen 
Wolfhalden und Walzenhausen zugestimmt. 

Für die Besetzung der noch offenen Stelle als Sachbear-
beitung konnte Manuela Wyser aus Heiden gewonnen 
werden. Sie bringt langjährige Verwaltungserfahrung 
im Bereich Finanzen auf einer Ausserrhoder Gemeinde 
mit. Ihr Pensum wird 50 Stellenprozent betragen, wovon  
40 Prozent auf das gemeinsame Amt fallen und 10 Pro-
zent der Gemeinde Wolfhalden zugeschrieben werden. 
Diese Aufstockung ist einerseits notwendig, da seit Mai 
2022 die Buchhaltung der gemeinsamen Feuerwehr Vor-
derland übernommen wurde – eine zusätzliche Aufgabe, 
die bisher im Stellenetat der Finanzverwaltung nicht be-
rücksichtigt wurde. Manuela Wyser wird zudem weitere 
Aufgaben übernehmen, die bislang von Pascal Steinin-
ger, dem Leiter des gemeinsamen Amtes, allein für die 
Gemeinde Wolfhalden ausgeführt wurden. Dies wird so-
wohl der Leitung als auch dem neuen Amt eine erhebli-
che Entlastung bringen.

Darüber hinaus wurde Alina Schlegel aus Thal als wei-
tere Sachbearbeiterin mit einem Pensum von 50 Stellen-
prozent durch den Gemeinderat gewählt.

Der Gemeinderat freut sich, dass mit der Wahl der beiden 
Sachbearbeiterinnen und Pascal Steininger als Leiter das 
gemeinsame Amt komplett besetzt werden konnte. Die 
Zusammenarbeit kann damit wie geplant und personell 
sehr gut aufgestellt ab dem 1. April 2025 starten.

Medienmitteilung der Gemeinde Wolfhalden

Weiterhin Kommissionsmitglieder gesucht!   

Schulkommission 	 1 Mitglied

Sozialhilfekommission 	 1 Mitglied 

Strassenaufsichtskommission 	 1 Mitglied

Umweltkommission 	 2 Mitglieder

Für Fragen zur Kommissionsarbeit stehen Ihnen die verantwortlichen Mitglieder 

des Gemeinderats oder Gemeindepräsident Michael Litscher (Tel. 071 886 49 85 / 

michael.litscher@walzenhausen.ar.ch) gerne zur Verfügung.

Personen, welche in einer der Kommissionen mitwirken möchten, melden sich bitte 

bis 7. März 2025 bei der Gemeindekanzlei (gemeindekanzlei@walzenhausen.ar.ch). 

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit!

Manuela Wyser Alina Schlegel 
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Zwei Kandidaturen für die Ergänzungswahl des 
Kantonsrats eingereicht | Per Ende des Amtsjahres 
2024/2025 zieht sich Peter Gut nach 18 Jahren aus dem 
Kantonsrat zurück. Für die Ergänzungswahl im kommen-
den März ist somit ein Sitz im Kantonsrat für den Rest der 
Amtsdauer 2023/2027 neu zu besetzen. 

Innert Frist bis 22. Januar 2025 sind bei der Gemeinde-
kanzlei folgende Kandidaturen eingegangen:

Dominique Rohrbach, Bankangestellter, Grund 1431, 
9428 Walzenhausen (parteilos)
Martin Weber, Koch EFZ, Platz 1235, 9428 Walzenhausen 
(Junge SVP)

Der erste Wahlgang findet am 16. März 2025 statt, ein 
möglicher zweiter Wahlgang wird am 27. April 2025 
durchgeführt. Eine detaillierte Vorstellung der Kandida-
ten erfolgt anlässlich des Wahlpodiums am Mittwoch,  
26. Februar 2025, um 19.30 Uhr im Vereinslokal Lachen 
und in diesem Treffpunkt, auf den Seiten 10 und 11.

JUST Schweiz AG | Dorf 62 | 9428 Walzenhausen | Schweiz
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Zusätzliche Mitwirkung in der Ortsplanung abge-
schlossen | Der Verbleib der Grundstücke Nrn. 1259 
und 1720 – 1722 im Rahmen der Ortsplanungsrevision 
in der Bauzone war noch vor dem Jahreswechsel der 
Mitwirkung unterstellt. Nach Prüfung der  Eingaben 
hält der Gemeinderat an den Planungsabsichten fest.

Mehrere Eingaben erfolgt
Innert der Mitwirkungsfrist sind bezüglich des Grund-
stücks Nr. 1259 vier Eingaben eingegangen. Zwei davon 
beziehen sich explizit auf die Planungsabsichten ge-
mäss dem Mitwirkungsverfahren. Die weiteren Rückmel-
dungen beziehen sich auf individuelle Situationen und 
Anliegen der jeweiligen Grundeigentümerschaften aus 
anderen Dorfteilen. Dabei handelt es sich um angestreb-
te Zuweisungen zum Nichtbaugebiet und andere bauli-
che Vorhaben. Auf die Eingaben erfolgten individuelle 
Rückmeldungen, die zu keiner Änderung der Planungs-
absichten führten. Die Voraussetzungen für den Ver-
bleib des Grundstücks in der Bauzone sind erfüllt. Der 
Gemeinderat bedankt sich für die Eingaben im Rahmen 
der Mitwirkung.

Bauzone bleibt unbestritten
Nach der Ortsplanungsrevision, Stand Mitwirkung 2023, 
waren die Grundstücke Nrn. 1720 – 1722 der Landwirt-
schaftszone zugeteilt. Das Gebiet, welches bereits heute 
rechtskräftig der Bauzone zugewiesen ist, wird in dieser 
verbleiben und mit einer Sondernutzungsplanpflicht 
überlagert. Diese Planungsabsichten blieben im Rah-
men der Mitwirkung unbestritten. Es sind keine Einga-
ben eingegangen.

Vorgaben werden erreicht
Sowohl für die Grundstücke Nrn. 1259 und 1720 – 1722 als 
auch die Parzelle Nr. 606 konnten in den letzten Mona-
ten zusätzliche verwaltungsrechtliche Verträge mit Über-
bauungsverpflichtungen abgeschlossen werden. Dabei 
kommt es beim Grundstück Nr. 606 zu einer leichten Re-
duktion der ursprünglich vorgesehenen Fläche, welche 
dem Nichtbaugebiet zugewiesen wird. Dadurch wird ge-
währleistet, dass Anlagen oder zukünftige Bauten inner-
halb der Bauzone errichtet werden. Weiter bestätigt ein 
Bundesgerichtsurteil die Gültigkeit der im Grundbuch 
eingetragenen Baueinschränkungen auf den Grundstü-
cken Nrn. 1545 und 1546. Folglich werden die Flächen 
dem Nichtbaugebiet zugewiesen. Die kantonalen Richt-
planvorgaben mit der Zuweisung von 4.4 Hektaren zum 
Nichtbaugebiet werden erreicht.

Verzögerungen aufgrund Rechtsverfahren
Diverse Verfahren zu den Planungszonen sind pendent. 
Aus dem Rückzug der Ortsplanungsrevision Anfang Fe-
bruar 2023 ist nach wie vor ein Verfahren hängig. Zurzeit 
erfolgt die Beurteilung durch das Bundesgericht. Dies 
hat zur Folge, dass mit der öffentlichen Auflage der Orts-
planungsrevision weiter abgewartet werden muss. Es ist 
noch weiter Geduld gefragt. Die überarbeiteten Ortspla-
nungsinstrumente sind weiterhin bereit für die öffent-
liche Auflage. Der Gemeinderat sieht vor, diese nach 
Abschluss des Rechtsverfahrens zur abgeschriebenen 
Ortsplanungsrevision baldmöglichst aufzulegen.

Aktuelle Informationen zur Ortsplanungsrevision sind 
der Gemeindewebsite zu entnehmen.
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Sanierungsarbeiten im Schwimmbad gestartet | Be-
reits wenige Tage nach dem Baustart sind die Ab-
brucharbeiten weit fortgeschritten. An der Stelle der 
Gebäudeerweiterung klafft ein Loch.

Abbrucharbeiten rasch erledigt
Die Abbrucharbeiten schritten zügig voran. Schnell war 
das marode Materialgebäude endgültig Geschichte. Ton-
nenweise Beton, Steine und Erdmaterial mussten weg. 
Die verschiedensten Materialien wurden separiert, wo 
möglich der Wiederverwertung zugeführt oder fachmän-
nisch entsorgt. Der Bagger des heimischen Bauunterneh-
mens arbeitete sich Meter für Meter durchs Erdreich, um 
die Baugrube für den neuen Anbau vorzubereiten. Dabei 
galt es, die direkt angrenzenden Gebäude entsprechend 
zu schützen.

Erste Betonarbeiten bereits ausgeführt
Nach rund zwei Wochen wurden bereits die ersten Eisen 
gelegt, Leerrohre verlegt und die Bodenplatte gegossen, 
ehe die Wände betoniert werden. Stück für Stück wächst 
das Gebäude aus dem Erdreich. Im neuen Zwischenbau 
entstehen ebenerdig zugängliche Toilettenanlagen, ins-
besondere auch für Personen mit Beeinträchtigungen. 
Ebenfalls wird Raum für die Lagerung der Behältnisse für 
die chemische Badewasseraufbereitung und deren Be-
trieb geschaffen. Auch der abgebrochene Materialraum 
wird neu erstellt. Der dichte Zeitplan sieht vor, die erste 
Bauetappe noch vor der Saisoneröffnung Anfang Mai ab-
zuschliessen.

Für die Gebäudeerweiterung wird Platz geschafft
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Erstes Etappenziel greifbar nah | Nach rund einem 
halben Jahr Bauzeit steht der Bezug des komplett sa-
nierten Südtrakts der MZA bevor. Die Vorbereitungs-
arbeiten für die nächste Etappe sind angelaufen.

Schlussarbeiten im vollen Gange
Hier ein letzter Farbanstrich, da ein paar Instandstel-
lungsarbeiten und Mängelbehebungen, Bodenbeläge 
auffrischen, Haustechnik in Betrieb nehmen, Fassaden-
arbeiten abschliessen, Türen montieren und die Räume 
vom Bauschmutz reinigen. Dieser Tage herrscht emsiges 
Treiben auf der MZA-Baustelle. Die Bauarbeiten wollen 
rechtzeitig abgeschlossen und die Räumlichkeiten somit 
wieder dem Betrieb übergeben werden.

Zügeltermin Anfang März
Die sanierten Räumlichkeiten werden Anfang März bezo-
gen. Gleichzeitig zügelt der Baubetrieb in den Nordtrakt. 
Bereits wurden Schulzimmer ins Schulhaus Dorf gezü-
gelt und sowohl die Schulküche als auch die Bibliothek 
leergeräumt. Vor dem Skilager und den Winterferien in 
der zweiten Februarhälfte mussten nochmals alle anpa-

cken. Somit stehen den groben Abbrucharbeiten durch 
den Baumeister und somit der Entkernung der Räume 
nichts im Wege. Der Schulbetrieb in den provisorischen 
Räumlichkeiten wurde bereits aufgenommen. Küche und 
Bibliothek bleiben bis Herbst dieses Jahres geschlossen.

Turnhalle wieder ohne Umwege zugänglich
Mit dem Abschluss der ersten Bauetappe ist die Turn-
halle wieder über den Pausenplatz zugänglich. Ein ent-
sprechender Korridor wird eingerichtet und signalisiert. 
Bis zur Turnhallensanierung ab Frühling 2026 sind die 
Garderoben wie gewohnt über das Haupttreppenhaus er-
reichbar.

Die erneuerten Räumlichkeiten können am Rande der 
öffentlichen Orientierungsversammlung vom 24. April 
2025 besichtigt werden. Der nächste öffentliche Baustel-
lenrundgang ist auf diesen Sommer geplant. Weitere In-
formationen folgen.

Aktuelle Informationen sind der Gemeindewebsite zu 
entnehmen.

Schlussarbeiten in der Schulwerkstatt
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Neuer Unterflurbehälter Richtung St. Margrethen | In 
Zusammenarbeit mit dem Zweckverband Kehrichtverwer-
tung Rheintal KVR wurde an der Gemeindestrasse, welche 
ab der Kantonsstrasse ins Gewerbegebiet Gaismoos führt, 
ein weiterer Unterflurbehälter realisiert. Somit steht ins-
besondere den Wohngebieten in Richtung St. Margrethen 
eine Entsorgungsmöglichkeit für den Hauskehricht zur 
Verfügung.

Zulässig für die Entsorgung in den Unterflurbehältern sind 
ausschliesslich die offiziellen Gebührensäcke des Zweck-
verbands Kehrichtverwertung Rheintal KVR. Bündel mit 
Gebührenmarken und schwarze Säcke mit Gebührenmar-
ken sind nicht erlaubt. Walzenhausen baut ein Unterflur-
netz auf dem gesamten Gemeindegebiet auf. Grundlage 
dafür bilden das Entsorgungskonzept des KVR und das 
kommunale Umsetzungskonzept. Ziel des Zweckverbands 

ist es, in den nächsten Jahren ein flächendeckendes Unter-
flurnetz zwischen Rüthi SG und Rheineck zu realisieren. 
Gerne nimmt der Leiter des Werkhofs Rückmeldungen und 
Standortvorschläge innerhalb der Bauzone insbesondere 
im und ums Dorfzentrum entgegen.

Neues Reservoir kann gebaut werden | Die Walzenhau-
ser Stimmbevölkerung hat im November den Kredit von 
CHF 1.5 Millionen für den Ersatzneubau des Reservoirs 
Weid genehmigt. Um das Vorhaben realisieren zu können, 
muss die Gemeinde am geplanten neuen Standort über 
eine genügend grosse Baufläche verfügen. Die Verhand-
lungen mit den betroffenen Grundeigentümerschaften 
konnten nun abgeschlossen und die benötigten Flächen 
getauscht oder erworben werden. Die Baubewilligung 
ist im Januar eingegangen. Der Baustart erfolgt diesen 
Frühling und dauert inklusive Sanierung der bestehen-
den Wasserleitungen bis Sommer 2026. Der Gemeinderat 
dankt Hansueli Jüstrich und der Bauland Erschliessungs 

AG Walzenhausen für die Möglichkeit, das entsprechende 
Land oberhalb des Dorfzentrums zu erwerben.

Erneutes Bevölkerungswachstum in Walzenhausen | 
Ende 2023 verzeichnete Walzenhausen ein Wachstum von 
1.2 Prozent. Die 2000er Grenze wurde wieder geknackt. 
Im vergangenen Jahr wuchs die Bevölkerung erneut um  
0.8 Prozent und zählte zum Jahreswechsel 2 032 Perso-
nen. Und dies trotz geringer Neubautätigkeiten, unter an-
derem aufgrund der Ortsplanungsrevision. Bezüge von 
sanierten Altbauten, Nutzungen von Leerbeständen und 
Generationenwechsel trugen zum Wachstum bei.

Bauplatz oberhalb des Dorfzentrums

Gemütliches Beisammensein am Neuzuzügeranlass
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Keine Hinterlegungspflicht mehr | Alle Gemeinden des 
Kantons Appenzell Ausserrhoden verzichten ab dem  
1. Februar 2025 auf die Hinterlegung des Heimatscheins.

Die Hinterlegung von Schriften (Heimatscheinen) dien-
te den Einwohnerdiensten bis anhin als Grundlage für 
die Erfassung eines Hauptwohnsitzes einer Person. Seit  
1. Februar 2025 entfällt die Hinterlegungspflicht von Hei-
matscheinen im Kanton Appenzell Ausserrhoden. Mög-
lich wurde dies aufgrund der Digitalisierung. Die Aus-
serrhoder Gemeinden können die benötigten Daten nun 
direkt beim Zivilstandsregister Infostar abfragen. Auch 
im kantonalen Registergesetz wurden die rechtlichen 
Grundlagen bereits geschaffen.

Somit bedarf es bei der Anmeldung von Schweizer Zuzü-
gern keinen Heimatschein mehr. Die bereits hinterlegten 

Heimatscheine bleiben im Einwohnerdossier in den Ein-
wohnerdiensten. Bei künftigen Zivilstandsänderungen 
werden diese dann vernichtet oder bei einem Wegzug 
ausgehändigt.

Das Wegfallen der Hinter-
legungspflicht von Heimat-
scheinen hat nichts mit der 
persönlichen Meldepflicht 
zu tun. Nach wie vor sind 
Sie gesetzlich verpflichtet, 
jeden Umzug innert 14 Tagen 
den zuständigen Einwohner-
diensten zu melden. Dies ist 
gegebenenfalls rein elektro-
nisch möglich über:
www.eumzug.swiss.

Schülerinnen und Schüler stellen Kunstwerke im Ge-
meindehaus aus | Schülerinnen und Schüler der Ober-
stufe Walzenhausen haben in Gestaltungskursen Masken 

und Skulpturen hergestellt. Die kreativen Werke können 
bis zum Fasnachtswochenende von Walzenhausen im 
Gemeindehaus besichtigt werden. Ein Besuch lohnt sich.



10 MÄRZ 25 GMAAND

Kantonsratskandidaten stellen sich vor

DOMINIQUE ROHRBACH

Vor 22 Jahren bin ich zusammen mit meiner Frau von  
St. Gallen, wo ich 1972 geboren und aufgewachsen bin, nach 
Walzenhausen gezogen. Seit 2008 sind wir im Grund zu Hau-
se. Zusammen haben wir drei Kinder im Alter von 21, 18 und  
15 Jahren. Meine Freizeit verbringe ich gerne in den Bergen. 
Im Sommer zu Fuss und im Winter auf den Skis.

Meine beruflichen Aus- und Weiterbildungen absolvierte 
ich bei der SGKB, wo ich bis 2011 im Kreditbereich sowie als  
Projektleiter arbeitete. Seit 13 Jahren arbeite ich bei der 
Thurgauer Kantonalbank als Abteilungsleiter Fachzentrum 
Finanzieren.

Sich für die Allgemeinheit zu engagieren und zusammen 
mit anderen anzupacken, ist für mich eine Selbstverständ-
lichkeit. So leiste ich seit 16 Jahren Feuerwehrdienst und bin 
gleich lange Mitglied in der Schulkommission. Diese Aufga-

ben beende ich im 2025. Weiter aktiv werde ich in der Jugend-
feuerwehr und in der Wasser-/Abwasserkommission sein.

Meine Tätigkeiten haben mir gezeigt, wie wichtig Sicherheit, 
eine gute Bildung aber auch wirtschaftlicher Erfolg ist. Gerne 
würde ich mit meinen Erfahrungen unsere Gemeinde und un-
sere Bevölkerung in diesen und anderen Themen im Kantons-
rat vertreten. Über Ihre Unterstützung freue ich mich.

Der Kantonsratssitz muss nach dem Rücktritt von Peter Gut per 1. Juni 2025 neu besetzt werden.

Die beiden offiziellen Kandidaten stellen sich nachfolgend persönlich vor. Bilder: zVg
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DOMINIQUE ROHRBACH MARTIN WEBER

Ich wurde 2001 geboren und bin in Walzenhausen aufge-
wachsen. 

Nach der Schulzeit absolvierte ich im Altersheim Hächleren 
in Thal eine Lehre als Koch EFZ. Besonders gefallen hat mir 
nebst dem Kochen insbesondere der Umgang mit den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern und deren Angehörigen. Nach der 
Lehre arbeitete ich weiterhin dort, bis es Zeit war, den Militär-
dienst zu leisten.

Ab Juli 2023 besuchte ich die Rekrutenschule in Emmen, Lu-
zern. Schnell wurde mir klar, dass ich mehr Verantwortung 
übernehmen möchte. Also absolvierte ich die Unteroffiziers-
schule und wurde zum Wachtmeister befördert. Während 
dieser Zeit durfte ich viel Führungserfahrung sammeln und 
gewann auch an Lebenserfahrung, Disziplin und Durchhal-
tefähigkeit. 

Ende November 2024 war meine Dienstzeit zu Ende und seit-
her arbeite ich in einem Restaurant in der Stadt St. Gallen. 

Zu meinen Hobbys zählen Wandern, Kochen, Joggen, Lesen 
und Kampfsport.

Seit Jugend interessieren mich politische und gesellschaft-
liche Themen. Ich schätze mich glücklich, in diesem Land 
leben zu dürfen, in dem ein hoher Lebensstandard und Si-
cherheit herrschen. 

Ich stelle mich zur Wahl, da es mir wichtig ist, dass die Anlie-
gen jedes Einwohners von Walzenhausen gehört und unter-
stützt werden. Ich bin überzeugt davon, dass in einer Gesell-
schaft jede und jeder einen Beitrag leisten sollte. 
Ich freue mich über Ihre Stimme und danke Ihnen für das in 
mich gesetzte Vertrauen! 
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ME KENNT SI: MITARBEITENDE DER GEMEINDEBETRIEBE
WALZENHAUSEN IM PORTRAIT

ISABELLE KÜRSTEINER • In Thal-Buriet aufgewachsen fuhr 
sie jeweils per Velo dem Steinlibach entlang zur Schu-
le. «Mini Eltere bured», erklärt die junge Frau mit einem 
fröhlichen Lachen. «Schon in der Schule arbeitete ich im 
Alters- und Pflegeheim Trüeterhof, Thal, in der Küche, 
schnupperte als Hotelfachfrau in Walzenhausen und in 
der Kinderbetreuung. Schnell hatte ich mich für die Aus-
bildung zur Fachfrau Gesundheit EFZ entschieden. Meine 
Lehre absolvierte ich dann im Trüeterhof, um anschlies-
send noch ein Jahr dortzubleiben. Nach zwei Monaten In-
terrail-Reisen zusammen mit meiner Schwester vertrat ich 
eine Kollegin bei meinem alten Arbeitgeber für drei Monate 
und entschied mich in dieser Zeit für die Arbeitsstelle im 
Alterswohnheim Walzenhausen. Seit dem 1. Januar 2020 
arbeite ich hier.» 

KLEINES, HERZIGES ALTERSWOHNHEIM

Obwohl in der Nachbarschaft zu Hause, hatte Gisela  
Knellwolf zuvor keine direkte Beziehung zu Walzenhau-
sen, ausser, dass es nahe bei Thal liegt, dort, wo sie heute 
in einer Wohnung lebt. «Das Alterswohnheim hier ist ein 

kleines, herziges Haus, ähnlich wie es mein Ausbildungs-
platz war. Hier arbeiten wir Hand in Hand und ich sehe jede  
Bewohnerin und jeden Bewohner täglich. In meinem Be-
ruf sind die verschiedenen Bedürfnisse der einzelnen Leute 
und ihre Lebensgeschichten sehr interessant. Und die Men-
schen im Vorderland erlebe ich als unkompliziert.» 

EINE AARE GARTEN BEARBEITEN

Ihre Eltern führen einen Landwirtschaftsbetrieb. Ange-
dacht ist, dass Gisela Knellwolf den Bauernhof zusammen 
mit ihrem Bruder dereinst übernimmt. Deshalb hat sie 
auch als Bäuerin FA abgeschlossen. Dazu ging die FaGe 
ein halbes Jahr in Arenenberg TG zur Schule, wohnte bei 
der Schwester in Frauenfeld und arbeitete zwanzig Prozent 
im Almendsberg weiter. Die Schule schloss sie im Winter 
2023 ab, die Prüfungen waren im März letzten Jahres. Nach  
einer zu schreibenden Arbeit wurde ihr Diplom Ende Janu-
ar 2025 übergeben. Neben ihren Hobbys lesen und wandern 
(wenn’s die Zeit erlaubt) gehört Gartenarbeit dazu. «Der 
Garten wächst jährlich. Im Moment ist es wohl eine Aare, 
die ich bewirtschafte.»

Gisela Knellwolf, FaGe EFZ und Bäuerin FA

Gisela Knellwolf hat zwei Berufe: Sie arbeitet im Alterswohnheim Walzenhausen als FaGe und sie besitzt seit

wenigen Wochen das Diplom zur Bäuerin FA. Bild: Isabelle Kürsteiner
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Abstimmungsempfehlungen der Parteien und 
Gruppierungen aus Walzenhausen zur Abstim-
mung vom 16. März 2025      
   
Am 16. März wird über folgende Vorlagen  
abgestimmt:

Kommunale Ergänzungswahl
	⋅ 1. Wahlgang Kantonsrat  

Die Abstimmungsempfehlungen der Parteien  
und Gruppierungen aus Walzenhausen sind auf  
der Website der Gemeinde unter  
www.walzenhausen.ch >Abstimmungen 
aufgeschaltet.

Bei den «Meinigsüsserige» werden  
die Texte jeweils so abgedruckt,  
wie sie bei der Redaktion eingehen.
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Mercato wechselt zu Valora

PETER EGGENBERGER • 2016 übernahm die verschiedene 
Bahnhofshops im Appenzellerland betreibende Unterneh-
merin Yvonne Schoch mit ihrer Firma Mercato Shop AG den 
Kiosk in Walzenhausen. 2021 konnten die Lokalitäten der 
ehemaligen Post in den Mercato integriert werden, womit ein 
Ladengeschäft unter der Leitung von Nicole Herzog realisiert 
werden konnte. 2025 übernimmt die landesweit im Kioskbe-
reich tätige Valora Gruppe sämtliche Mercato-Verkaufsstel-
len. Das bisherige Verkaufsteam wird übernommen, die Post- 
sowie Bahn- und auch Tourismusdienstleistungen bleiben 
erhalten. Allerdings sind allfällige Anpassungen und Verän-
derungen beispielsweise punkto Warensortiment möglich.

VOM HOLZHÄUSCHEN ZUM MODERNEN KIOSK

Vor der Eröffnung des heutigen Bahnhofgebäudes im Jahr 
1958 diente ein bescheidenes, am heutigen Brunnenplatz 
stehendes Holzhäuschen als Kiosk, der langjährig von 
Emma Schelling geführt wurde. Dann erfolgte die Verle-
gung ins neue Bahnhofgebäude. Der zum Imperium der 
Schmidt-Agence AG gehörende Kiosk wurde nun von Mari-
anne Schopfer-Höckner geführt. Später erfolgte die Priva-
tisierung, und von 2007 bis 2015 führte Christine Branden-
berger den Kiosk in Eigenregie. Der 2015/2016 ausgeführte 
Bahnhof-Umbau führte vorübergehend zur Schliessung des 
Kiosks, bis 2016 die Mercato AG den beliebten Treffpunkt 
wieder eröffnete und weiterführte.

GESCHÄTZTE DIENSTLEISTER IM BAHNHOF

Eigentümerin des Bahnhofgebäudes ist die von Hansueli 
Jüstrich präsidierte Walzenhausen Bahnhof AG. Zur Bele-
bung des Gebäudes sorgen nebst den Appenzeller Bahnen 
und dem Kiosk auch Coiffure Markus, der Bancomat und der 
Just-Infopoint. Ins Haus integriert ist ferner die öffentliche 
WC-Anlage. Unmittelbare Nachbarn des Bahnhofs sind die 
Postauto AG mit ihrer Haltestelle und der Doppelbetrieb Bä-
ckerei und Restaurant/Café von Familie Meyerhans.

Die Geschichte des heutigen Kiosks mit Ladengeschäft im Bahnhofgebäude ist von Wechseln geprägt. Im ersten

Quartal 2025 erfolgt mit der Übernahme des Mercato durch die Valora Gruppe erneut eine Veränderung. Bild: Peter Eggenberger 

Die Filiale der Mercato Shop AG im Bahnhofgebäude wird von der Valora Gruppe übernommen,  
die an zahlreichen Bahnhöfen Kioske und avec-Geschäfte betreibt
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Lehrstellen-Tischmesse auch  
für Eltern geöffnet 

Die Lehrstellen-Tischmesse erfreut sich sowohl bei den 
Oberstufen als auch bei den Ausbildungsbetrieben grosser 
Beliebtheit. Am Freitag, 14. März 2025 ist es wieder so weit. 
Die Ausbildungsbetriebe stellen ihre Lehrberufe vor und ste-
hen den Schülerinnen und Schülern der Oberstufenklassen 
für alle Fragen rund um die Berufsbildung zur Verfügung. 

Auf vielfachen Wunsch sind neu auch die Eltern und andere 
interessierte Personen eingeladen. Aus diesem Grund sind 
die Türen neu von 10 – 18 Uhr geöffnet (Mittagspause von 
12 – 13 Uhr). Während sich die Schulklassen anmelden müs-
sen, können alle anderen Gäste einfach vorbeischauen. 

In Heiden findet die Lehrstellen-Tischmesse im Kursaal 
statt. Die Organisation vor Ort wird von den lokalen Gewer-
bevereinen realisiert. Die Trägerverbände sind auch in die-
sem Jahr der Gewerbeverband AR und die Industrie AR. zVg
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Herzliche Gratulation Anni Niederer zum 90igsten

ISABELLE KÜRSTEINER • Aufgewachsen ist Anni Niederer in 
St. Margrethen, zur Schule ging sie am Rosenberg. Danach 
folgte eine Stelle in einem Spezereigeschäft und Haushalt in 
Arbon, später in der Strumpffabrik in St. Margrethen. Dort 
wurden Stützstrümpfe mit einer Maschine gestrickt. In ihrer 
Freizeit sang sie im gemischten Chor in St. Margrethen. 

DÖLF NIEDERER FAND ANNI AM SÄNGERFEST

Bei einem Sängerfest vor der Landhaus-Wiese in Walzen-
hausen lernte die junge Sängerin ihren zukünftigen Mann 
Dölf Niederer kennen. Immer wieder besuchte er sie danach 
mit seiner Vespa in St. Margrethen. Und weil sie wussten, 
dass sie als Ehepaar die «Heimat» übernehmen würden, ar-
beitete Anni Niederer vor der Heirat für ein Jahr im Service 
in Winterthur-Töss. So lernte sie einen Teil des Handwerks 
einer Wirtin. 

«HEIMAT» ÜBERNOMMEN

Zurück in der Ostschweiz heirateten sie am 14. Mai 1956 und 
zogen in der «Heimat» ein, die Schwiegereltern wechselten 
in das Haus unterhalb, dort wo jetzt Annis Sohn Rolf mit 
Familie lebt. Stammhalter Rolf kam am 2. April 1957 auf die 
Welt. Es gab viel Arbeit mit Familie, Restaurant und kleinem 
Bauernbetrieb. 

METZGETE, PANTLI UND KÄSESALAT

Jährlich gab es in der «Heimat» eine Metzgete. Die Schwei-
ne lieferte der Nachbar von der Käserei. Lange noch wurden 
diese jeweils von Annis Schwiegervater getötet. Er war auch 
zuständig für das Räuchern des Schinken und Specks. Die 
bis ins Vorarlberg und das Rheintal hinauf bekannte Spe-

zialität der «Heimat» aber waren 
Pantli und Käsesalat, welcher aus 
einem Stück Käse bestand.

ALLE SIND BEI UNS  
EINGEKEHRT

«Bei uns sind Wanderer, Bau-
ern (Dölf war Zuchtbuchführer), 
Geschäftsleute, ja einfach alle, 
eingekehrt», erklärt Anni. Und 
immer waren die Nachbarschaft 
und die Familie da, wenn es 
streng wie bei der Metzgete wur-
de. Sie konnte darauf zählen, 
auch in den Zeiten als ihr Mann 
krank war. «Ich hatte Freude am 
Wirten und ich hatte tolle Gäs-
te», erinnert sich Anni Niederer 
zurück, denn es sind 30 Jahre 

her, seit sie den Betrieb 1994 aufgaben. Im Jahr 2009 starb 
ihr Ehemann Dölf. 

ZFRIDE SI ISCH WICHTI

Wichtig ist der Jubilarin «s zfride si»! Heute strickt sie gerne 
und sie jasst regelmässig alle zwei Wochen mit einer Grup-
pe. Und sie freut sich, dass ihr Enkel Peter mit seiner Fa-
milie ins Haus einziehen wird, weshalb derzeit im Parterre 
eine kleine Wohnung für die Grossmutter eingerichtet wird. 
Ihre Augen leuchten, als sie von ihrer Urenkelin berichtet. 
Sie besucht Anni oft. Gerade als sie davon erzählt, kommt 
Maeva mit Vater Peter (Enkel) kurz vorbei. 

HAUS BLEIBT IN DER FAMILIE

Anni sagt zu Peter: «Gerade habe ich davon erzählt, dass du 
schon als kleiner Bub gesagt hast: ‚Grosi weisch, i wöt emol 
do wohne‘». Peter habe ihr bei der Übernahme des Hauses 
dann gesagt, dass sie «no z’guet zwäg sei för is Altersheim». 
Sie freut sich sehr, dass das Haus in der Familie bleibt. «I bi 
zfriede mit dera Lösig!»

FREUDE ÜBER VIELE GÄSTE LETZTES JAHR

Neben dem «Lisme» und «Jasse» ging sie nach dem Tod ih-
res Mannes mit der Kirche jeweils in die Ferien. Als Wirtin 
war ihr dafür keine Zeit geblieben. Ganz besondere Freude 
kommt auf, als sie sich an das grosse Rebberg-Fest im letz-
ten Jahr erinnert. «Da isch also schö gsi». Und noch jetzt 
lächelt sie, wenn sie an die vielen Gäste denkt. «I hett nie 
globt, ass soviil Lüüt chömmid». Nun, wer die Leute 39 Jah-
re als Wirtin gut und mit viel Freude bedient, den besucht 
auch die nächste Generation. So war es denn auch. 

Am 21. Januar feierte Anni Niederer ihren 90. Geburtstag. Vielen ist sie noch bekannt als Wirtin des einstigen

Restaurants «Heimat». Gemeindepräsident Michael Litscher gratulierte mit einem Blumenstrauss. Bild: Isabelle Kürsteiner  
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Da läuft was in den Museen im Appenzellerland

Appenzeller Brauchtumsmuseum Urnäsch
Am 29. März eröffnet die Ausstellung «Gret Zellweger – 
Ase ond Andersch». Vom 3. Mai bis 26. Oktober wird das 
Werk des 2015 verstorbenen Urnäscher Karikaturisten Tino 
Vetsch gezeigt.
 
Appenzeller Volkskunde-Museum Stein
Aktuelle Informationen zu den künftigen Öffnungszeiten 
werden baldmöglichst publiziert. Gruppenführungen sind 
jedoch jederzeit möglich.
 
Museum Appenzell
Aktuelle Sonderausstellung bis am 7. September: «Wald. 
Pöschelibock, Waldteufel und Laubsack». Die Ausstellung 
zeigt auch Originalzeichnungen von Käthi Bhend und Pia 
Roshardt sowie Sichtweisen der Kunstschaffenden Ueli 
Alder, Marlies Pekarek, Hans Schweizer, Harlis Schwei-
zer und Birgit Widmer. Ab Herbst: Sonderausstellung zum 
Thema Nacht.
 
Kunstmuseum Appenzell/Kunsthalle Appenzell
Bis 4. Mai «Daiga Grantina. Notes on Kim Lim». Das Werk 
von Kim Lim (1936-1997) steht im Dialog mit den Skulptu-
ren von Daiga Grantina (*1985). 24. Mai bis 14. September: 
«Klang der Erde. Keramik in der zeitgenössischen Kunst». 
Ab 5. Oktober: «Lieblingswerke. Sammlung». Die Kunst-
halle Appenzell eröffnet am 24. Mai mit «Super-8» von Ro-
man Signer (bis 14. September). Ab 5. Oktober: Arbeiten 
der jungen polnischen Künstlerin Agata Ingarden.
 
Museum Gais
Zeigt vom 3. März bis 17. August «Lillys Vielfalt». Lilly 
Langenegger zeigt Werke aus ihrem gesamten Schaffen: 
Bauernmalereien, Radierungen und Fantasiebilder. Im 
September beteiligt sich das Museum Gais zum zweiten 
Mal am Klang Moor Schopfe, dem internationalen Klang-
kunst-Festival in der einzigartigen Landschaft des Gaiser 
Hochmoors. Im Herbst und Winter: Zusammenarbeit mit 
Ursula Gebendinger, St. Gallen.
 
Museum Heiden
Fügt das Thema «Kuren und Kurieren» in seine Daueraus-
stellung ein mit Kinderspur für Familien. Donnerstagsvor-
träge werden fortgesetzt.
 
Museum Henry Dunant Heiden
Neben der Dauerausstellung wird das Veranstaltungspro-
gramm weitergeführt. Am 24. Mai: Eröffnung Fokusaus-
stellung «Dunant Souvenir».

 
Museum Herisau
Eröffnet eine Erweiterung des Robert-Walser-Zimmers und 
eine Sonderausstellung mit alten Ansichten von Herisau. 
Die Aussenstelle «Altes Rathaus im Schwänberg» ist regel-
mässig geöffnet und es gibt szenische Lesungen und eine 
Wanderung.
 
Figurentheater-Museum Herisau
Zeigt bis zum 27. April «Kasper reist in fremde Länder – auf 
Frauenhänden», welche die beiden Bühnen «Kasperbüh-
ne Frölich & Lauener» aus Sargans und die «Kasperbühne 
Potztuusig» von Monika Schmucki, Dietikon zeigt. Ab 24. 
Mai wird die Ausstellung «Landi – Dutti – Park im Grüene: 
Adalbert Klingler, der Pionier des Schweizer Kasperli».
 
Museum für Lebensgeschichten Speicher
Porträtiert vom 16. März bis 30. November den Ausserrho-
der Künstler Hans Schweizer. In der zweiten Jahreshälfte 
zeigt Werner Meier aus Trogen anlässlich seines 70. Ge-
burtstags sein Schaffen.
 
Museum Wolfhalden
Zeigt neben der Dauerausstellung zwei Sonderausstellun-
gen. In der einen steht die Nachbargemeinde Reute im Zen-
trum: «Das hat das Gebiet geprägt und beeinflusst». Die 
andere ist dem aus Walzenhausen stammenden Carl Lutz 
anlässlich seines 50. Todestags gewidmet.
 
Zeughaus Teufen
Ab 22. März: «Drei Geschichten» von Michael Meier und 
Christoph Franz zur baulichen und gesellschaftlichen Ent-
wicklung von Teufen. Die amerikanische Digitalkünstlerin 
Petra Cortright verbindet in ihren Werken digitale Kunst 
mit traditioneller Bildsprache, ergänzt durch Fotografi-
en von Thomas Stüssi. Eröffnung 21. Juni. Parallel dazu 
wird «Pilzlandschaften» von Fred Waldvogel gezeigt. Ab 
1. November: «(Aus)Lachen» des französischen Fotografen 
Charles Fréger. zVg

Die Appenzeller Museen bieten 2025 ein breites Spektrum an Ausstellungen und Veranstaltungen.

Detaillierte Information unter  
www.museen-im-appenzellerland.ch
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Ruth Webers zweiter Streich

IRIS OBERLE • Vor ungefähr zehn Jahren ist Ruth Webers 
Leidenschaft fürs Schreiben entfacht. Damals nahm sie an 
einem Schreibwochenende teil und merkte schnell, wieviel 
Freude ihr das Schreiben bereitete. Anfangs schlug ihr Herz 
für Gedichte und Kurzgeschichten. 2018 gewann die gebür-
tige Rheintalerin am Schreibwettbewerb «Literaturland» 
vom Amt für Kultur Appenzell Ausserrhoden den Publi-
kumspreis, zwei Jahre später erschien ihr Lyrikband.

«DAS KORSETT» IN DER ZWEITEN AUFLAGE

Die Hauptfigur ihres ersten Romans spielt die Grossmutter 
von Ruth Weber. Die Geschichte erzählt von Anna, die 2019 
im Alter von 106 Jahren verstorben ist. Obwohl sie Krisen, 
Kriege und viele Tiefschläge erlebt hat, gab sie zeitlebens 
nur wenig von sich preis. Das hat ihre Enkelin dazu bewegt, 
über ihre Vergangenheit zu recherchieren und eine Ge-
schichte daraus zu machen. Vieles aus deren Leben dazuge-
dichtet, ausgeschmückt. Dennoch hat sie damit einen Teil 
ihrer Kindheit aufgearbeitet. «Ich habe viele sehr positive 
Rückmeldungen von Bekannten erhalten, die darin auch 
ein bisschen ihre Vergangenheit wiedergefunden haben. 
Das hat mich sehr gefreut, denn ich wusste ja nicht, ob die 
Geschichte bei den Lesenden ankommt.»

FRAUEN DES 20. JAHRHUNDERTS, KLOSTER UND 
PSYCHISCHE ERKRANKUNGEN 
Nach ihrem ersten Buch war für die Wahl-Walzenhauserin 
nicht gleich klar, dass ein zweites folgen sollte. Bald aber 
sei ihr ihre Grosstante in den Sinn gekommen, die sie zwar 
nicht gekannt hatte, viele ihr aber gesagt hätten, sie gleiche 
ihr. «Das hat mich neugierig auf ihr Leben gemacht. Und 
auch das Klosterthema hat mich beschäftigt.»

Protagonistin des neuen Romans «B. und der König» ist Ber-
ta. Sie wuchs im letzten Jahrhundert in einem katholischen 
Dorf im Appenzellerland auf. Was damals für Frauen nor-
mal war, nämlich zu heiraten, Kinder zu bekommen, den 
Haushalt zu führen und zu sticken, wollte sie nicht. Also 
entschloss sie sich, ins Kloster einzutreten. Nach etwa 20 
Jahren verliess sie dieses (unfreiwillig), was eher unüblich 
war. «Ich denke, sie wurde dazu gedrängt. Vielleicht war 
eine psychische Erkrankung der Grund für ihr seltsames 
Verhalten. Mit Sicherheit weiss ich das jedoch nicht», er-
zählt Ruth Weber, die wenig aus dem Leben ihrer Grosstante 
recherchieren konnte. Später arbeitete sie als Dienstmagd 
und Köchin bei einer wohlhabenden Familie, bis sie sich in 
einen König verliebte …

VIELE SPANNENDE THEMEN ENTDECKT

«Bei diesem Roman reizten mich viele Themen: das Leben 
der Frauen im letzten Jahrhundert; Gründe, weshalb jemand 
ins Kloster eintritt und das weltliche Leben hinter sich lässt; 
allgemein religiöse, speziell katholische Themen sowie psy-
chische Krankheiten. Leider habe ich nur wenig über meine 
Grosstante in Erfahrung bringen können. Dennoch hat sich 
mit dem Buch erneut ein Kreis meiner Vorfahren geschlos-
sen – verpackt in die Gepflogenheiten des 20. Jahrhunderts 
und eine spannende Geschichte.»

Vor drei Jahren erschien der erste Roman von Ruth Weber, welcher mittlerweile in zweiter Auflage gedruckt wurde. 

Anfang März darf man auf ihren zweiten, «B. und der König», gespannt sein. Bild: zVg

Ruth Weber, «B. und der König». orte Verlag, 
gebunden, 164 Seiten, Fr. 32.–. 
ISBN 978-3-85830-331-8. 
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Stammtisch für alle
Am monatlichen Stammtisch im Restaurant Bahnhof wer-
den aktuelle Themen, die die Gemeinde betreffen, disku-
tiert. Eingeladen sind alle, die Interesse am Gemeindege-

schehen haben. Zum Stammtisch wird jeden letzten Freitag 
im Monat – ausser Juli und Dezember – eingeladen. Der 
nächste Stammtisch findet am 28. Februar zwischen 17 und 
18.30 Uhr statt. iks
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Begleitet unterwegs.
Brauchen auch Sie Unterstützung? 

Wir sind für Sie da. 

«Dank dem Rotkreuz-Fahrdienst 

bleibe ich mobil und  

komme sicher ans Ziel.»

Mehr erfahren

srk-appenzell.ch/fahrdienst

071 352 11 50

Jetzt helfen: CH27 0900 0000 9000 1008 6

Filme über Grüninger und Aurora in Heiden

CORNELIA PFYL • Am Mittwoch, 26. Februar 2025 zeigen wir 
den Film «Akte Grüninger». Paul Grüninger (* 27. Oktober 
1891 in St. Gallen; † 22. Februar 1972 ebenda) war ein Schwei-
zer Lehrer, Fussballspieler und ab 1919 Polizeihauptmann in 
St. Gallen. In den Jahren 1938 und 1939 rettete er als leitender 
Grenzbeamter mehrere Hundert jüdische und andere Flücht-
linge vor der nationalsozialistischen Verfolgung und dem 
Holocaust.

Im August 1938 schliesst die Schweiz ihre Grenze für Flücht-
linge – eine lebensgefährliche Katastrophe für Juden aus 
Deutschland und Österreich. Doch im Kanton St. Gallen setzt 
der Kommandant der Schweizer Grenzpolizei Paul Grüninger 
aus moralischer Überzeugung alles aufs Spiel und rettet nach 
Schätzungen über 3000 Menschen das Leben.

Am Mittwoch, 19. März 2025 zeigen wir den Film «Aurora – 
Star wider Willen; Die Geschichte einer Flucht aus Armenien»
Der Film erzählt die bewegende Geschichte von Aurora Mar-
diganian. Im April 1915: Das Osmanische Reich beginnt mit 
dem Genozid an der armenischen Bevölkerung. Die 14-jährige 

Die Appenzeller Friedens-Stationen laden in Zusammenarbeit mit dem Kino Rosental in Heiden im Februar und März zu zwei

Filmen ein. Sie beginnen jeweils um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist gratis, die Kinobar ist vor und nach dem Film geöffnet. Bild: zVg

Aurora Mardiganian wird verschleppt, verkauft und verliert 
ihre Familie. Nachdem ihr die Flucht in die USA gelingt, wird 
ihre Geschichte mit Aurora in der Hauptrolle in Hollywood 
verfilmt. Sie will das Schicksal Armeniens öffentlich machen. 
Doch irgendwann verschwinden alle Filmrollen …
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BIBLIOTHEK 
WALZENHAUSEN

Sie finden uns in der MZA.
Unsere normalen Öffnungszeiten sind:

Mo: 09.00 –11.00 Uhr, Mi: 17.00 – 19.00 Uhr, 
Fr: 17.00 – 19.00 Uhr

Telefonnummer: 071 886 66 38

Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Walzenhausen

Katholische Kirchgemeinde
Walzenhausen

Ökumene

UNSERE GOTTESDIENSTE UND ANLÄSSE IM MÄRZ

02.03.25, 17 Uhr, Liturgische Abendfeier, Pfrn. Barbara Sig-
ner, Noëmi Weber, Sopran und Martin Küssner, Klavier
09.03.25, 9.15 Uhr, Gottesdienst, Pfrn. Barbara Signer und 
Birgit Steiner, Orgel
13.03.25, 14.30 Uhr, Gottesdienst im Alterswohnheim Al-
mendsberg
15.03.25, 10 – 12 Uhr, Ökum. Chuddelmuddel-Chile, siehe 
Ökumene
23.03.25, 10.30 Uhr, Ökum. Suppentag, s. Ökumene
30.03.25, 10 Uhr, Konfirmationsgottesdienst, Pfrn. Barbara 
Signer und Martin Küssner, Orgel
Konfirmiert werden Mirjam Nef (Freienland) und Robin 
Schällebaum (Almendsberg).

UNSERE GOTTESDIENSTE IM MÄRZ

02.03.2025, 10.30 Uhr, Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier)
04.03.2025, 8 Uhr, Pfarreimesse (Eucharistiefeier)
09.03.2025, 10.30 Uhr, Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier)
11.03.2025, 8 Uhr, Pfarreimesse (Eucharistiefeier)
16.03.2025, 10.30 Uhr, Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier)
18.03.2025, 8 Uhr, Pfarreimesse (Eucharistiefeier)
23.03.2025, 10.30 Uhr, Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier)
25.03.2025, 8 Uhr, Pfarreimesse (Eucharistiefeier)
27.03.2025, 14.30 Uhr, Gottesdienst im Alterswohnheim 
Almendsberg (Eucharistiefeier)
30.03.2025, 10.30 Uhr, Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier)

04.03.25, 19.30 Uhr, Fastenwoche Info-Anlass 
15.03.25 – 22.03.25, Fastenwoche 
15.03.25, 10 – 12 Uhr, Chuddelmuddel-Chile in der Kirche, 
für Kinder ab 3 Jahren mit ihren Familien, mit einem einfa-
chen Zmittag. Ankommen ab 9.45 Uhr. 
23.03.25, 10.30 Uhr, Gottesdienst mit Gross und Klein zum 
Suppentag, Pfr. Eugen Wehrli, Pfrn. Barbara Signer und 
Martin Küssner, Orgel. Im Anschluss Suppenzmittag in der 
MZA, mit betreutem Kinderparadies.
30.03.25, 19 Uhr, Taizé-Feier in der Klosterkirche Grimmen-
stein, Einsingen um 18 Uhr

KIRCHE

PubliCar Oberegg-Reute
Abends stündlich ab Heiden

Tel: 079 608 75 00 ab 20.00 Uhr
postauto.ch/publicar-oberegg-reute
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Redaktionsschlüsse 2025
01. März, 01. April, 01. Mai, 

01. Juni,01. August, 01. September, 

01. Oktober, 01. November, 

01. Dezember

Erscheint jeweils am Ende des 

Monats.

Treffpunkt-Abo
11 Ausgaben im Jahr, CHF 48.—

Für Ortsansässige gratis

Bestellen unter: 071 886 49 84, 

gemeindekanzlei@walzenhausen.ar.ch. 

BAUVERWALTUNG

BAUBEWILLIGUNGEN

GAMA AG, Feldstrasse 11, 9434 Au, Grundeigentümer:  Appenzeller Patrick und 
Reifler Appenzeller geb. Reifler  Sarah Marion, Güetli 183, 9428 Walzenhausen,  
Solaranlage, Lieg. 1045, Assek. 183, 932, Güetli

Einwohnergemeinde Walzenhausen, Wasserversorgung, Dorf 84, 9428 Wal-
zenhausen, Wasserversorgung Weid-Dorf; Neubau Reservoir, inkl. Werkleitungen 
/ Neubau Zufahrt /  Ersatzhydrant 204 / Abbruch bestehendes Reservoir, Lieg. 173, 
208, 211, 1327, 1452, 1453, 1553, 1728, 1729, Assek. 1038, Weid, Dorf

Niederer Rolf, Leuchen 437, 9428 Walzenhausen, Grundeigentümerin: Niederer 
Anna, Leuchen 444, 9428 Walzenhausen, Ersatz Luft-/Wasser-Wärmepumpenanla-
ge, Lieg. 424, Assek. 444, Leuchen

Untersee Philippe Joachim, Äschi 496, 9428 Walzenhausen, Grundeigentümer: 
Heeb Remo, Weglin Ursina, Äschi 492, 9428 Walzenhausen, Untersee Philippe  
Joachim und Karez Lucia Julitta Maria, Äschi 496, 9428 Walzenhausen, Energeti-
sche Gebäudesanierung, Grundrissänderungen, Fenstereinbau und Fensterersatz, 
Einbau Stückholzheizung mit Aussenkaminanlage, Umgebungsgestaltung, Lieg. 
309, Assek. 496, Äschi

GRUNDBUCHAMT

HANDÄNDERUNGEN JANUAR 2025

Erika Sebessy-Vianini, Walzenhausen, ME zu 1/2, Patricia Brumana-Sebes-
sy, Vernate, ME zu ¼, Thomas Sebessy,  St. Gallen, ME zu ¼, Erwerb 04.06.1998 
/ 22.10.2021, an  Falko und Sabrina Weisse, Schönengrund, ME zu je ½, GS Nr. 
347, Wohnhaus mit Anbau Nr. 500, Gerätehaus Nr. 382, Unterstand Nr. 501, 634 m2 
Grundstücksfläche, Äschi; GS Nr. 1336, Gerätehaus Nr. 972, 612 m2 Grundstücksflä-
che, Äschi

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN (QUELLE: EINWOHNERAMT)

TODESFÄLLE (NACHTRAG)

29.12.2024 in St. Gallen: Cacece-Lang Veronika, geboren 1945,
wohnhaft gewesen in Walzenhausen

TODESFÄLLE

08.01.2025 in Speicher AR: Sturzenegger-Knellwolf Heidy, geboren 1930,
wohnhaft gewesen in Walzenhausen

24.01.2025 in Heiden: Walser-Fitze Lotti, geboren 1942,
wohnhaft gewesen in Walzenhausen

31.01.2025 in Walzenhausen: Tobler-Braun Kurt, geboren 1933,
wohnhaft gewesen in Walzenhausen

EINWOHNERSTATISTIK

Am 31.01.2025 zählte die Einwohnerkontrolle 2 028 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner. Dies ist gegenüber Ende Dezember 2024 eine Abnahme von 4 Personen.



Veranstaltungen im März

Altpapier- und Kartonsammlung
Fr., 21. März, ab 7 Uhr, ganze Gemeinde

Schule, siehe Seite 2

Stammtisch
Fr.,28. März., 17 – 18.30 Uhr, Rest. Bahnhof

Gemeinde, Parteien und pol. Gruppierungen

Boris Bittel – Wyteri Gschichte usem Läbe
Sa., 29. März, 19.30 Uhr, ehem. Schreinerei Moos  

Kunst- und Kulturverein Alte Schreinerei

Taizéfeier
So., 30. März, 18 Uhr, Einsingen  

Kirche Kloster Grimmenstein

Team Ruth Weber

Wahlpodium
Vorstellung Kandidaten für die Ersatzwahl eines 

Mitglieds des Kantonsrats

Mi., 26. Februar, 19.30 Uhr, Vereinslokal Lachen

Lesegesellschaft, siehe Seite 4

Krabbel & Kleinkind Gruppe
Do., 06. März, 15.30 – 17 Uhr, Schulhaus Nef

Sarah Manetsch s.vonott@icloud.com

Ü-60er Treff mit Mittagessen
Mi., 12. März, 12 Uhr, Rest. Gambrinus

Frauenverein Platz, Fahrdienst 071 888 10 01

Blues Ma Trio – «Na also!»
Sa., 15. März, 20 Uhr, MZA

Walzehuser Bühni

Volksabstimmung  
Kommunale Ergänzungswahlen
So., 16. März, 10 – 11 Uhr, Urne Gemeindehaus

Gemeinde, siehe Seite 13

Details zu den Veranstaltungen finden Sie auf 

der Website der Gemeinde Walzenhausen.


